
Öffentliche Informationsveranstaltung - 10.03.2026

Kommunale Wärmeplanung in Regensburg



Agenda

1. Einführung

2. Bestandsanalyse

3. Potenzialanalyse

4. Einteilung Wärmeversorgungsgebiete

5. Zielszenario

6. Wege zur Wärmewende 

7. Aktuelle Wärme(netz)projekte

8. Aktuelle Anforderungen des GEG für Heizungstausch

9. Aktuelle Förderungen durch BEG für Heizungstausch

10. Ausblick
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1. Einführung

Gesetz für die Wärmeplanung und zur 

Dekarbonisierung der Wärmenetze (WPG)

• Ziel:

Umstellung der Wärmeversorgung auf erneuerbare 

Energien & unvermeidbare Abwärme

• Verpflichtung zur Erstellung eines kommunalen 

Wärmeplans bis 30. Juni 2026

• Strategisches Planungswerkzeug ohne rechtliche 

Bindung!
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Quelle:

Monitoringbericht 2024, Stadt Regensburg

Endenergieverbrauch 2023

3.820 GWh



1. Einführung
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Bearbeitung durch das Amt für Stadtentwicklung in Kooperation

mit der Energieagentur Regensburg

Schritte in der Wärmeplanung:

1. Bestandsanalyse

Wärmeverbrauch, Wärmeversorgungsarten, Gebäudedaten, …

2. Potenzialanalyse

Erzeugung von Strom und Wärme aus erneuerbaren Energien

und Nutzung von Abwärme

3. Einteilung in voraussichtliche Wärmeversorgungsgebiete

Wärmenetzgebiete, Gebiete für dezentrale Versorgung, Prüfgebiete

Auftakt 
18.12.2023

Auftrag 
durch 

Stadtrat
29.02.2024



1. Einführung
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4. Zielszenario

Auf der Grundlage der Analyseergebnisse:

Wege identifizieren, um den künftigen Wärmebedarf mit erneuerbaren

Energien und unvermeidbarer Abwärme treibhausgasneutral zu decken.

5. Umsetzungsstrategie

Konkrete Maßnahmen zur Umsetzung des Wärmeplans

→ Einbindung relevanter Projekte und Akteure:

Energieversorger, (Wärme-)Netzbetreiber, Industrie, GHD, Immobilienwirtschaft

→ Information der Bürgerinnen und Bürger Veröffentlichung:
Juni 2026

Stadtrats-
beschluss



2. Bestandsanalyse
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Sammlung und Analyse von Informationen zu:

• Gebäuden (Baualter, Nutzfläche, Nutzungsart…)

• Wärmeverbrauch

• Wärmeversorgungsarten (Gas, Öl, Biomasse, Wärmepumpe…)

• Gasnetz

• Wärmenetzen

• …

→ Endenergie-/Wärmebedarf nach Energieträger und Sektor

→ Treibhausgasemissionen nach Sektor

→ Kartographische Darstellungen: Wärmebedarf(sdichte), Wärmeliniendichte

Digitaler Zwilling



2. Bestandsanalyse
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2. Bestandsanalyse
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2. Bestandsanalyse
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2. Bestandsanalyse



3. Potenzialanalyse

Amt für Stadtentwicklung / Energieagentur RegensburgSeite 10

Ermittlung von Potenzialen erneuerbarer Energien, unvermeidbarer Abwärme und 

Energieeinsparung:

• PV / Solarthermie

• Biomasse

• Geothermie

• Grundwasser

• Flusswasser

• Luft

• Abwärmepotenzial in Unternehmen
Solarthermieanlage Sportpark Ost, Quelle: M. Bachseitz



3. Potenzialanalyse
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• Thermische Nutzung von

− Abwasser im Kanal

− gereinigtem Abwasser aus

der Kläranlage

© Huber SE



4. Einteilung Wärmeversorgungsgebiete
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Festlegung von Teilgebieten mit

• ähnlicher Siedlungsstruktur

• ähnlicher Nutzungsstruktur

• Gebäuden mit ähnlichem Baualter

→ 133 Teilgebiete

→ Bewertung hinsichtlich

zukünftiger Wärmeversorgungsart



4. Einteilung Wärmeversorgungsgebiete
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Bewertung der Teilgebiete hinsichtlich der Eignung für Wärmenetze

Kriterien:

• Wärmebedarfsdichte MWh/ha/a

• Wärmeliniendichte kWh/m/a

• Anzahl Ankerkunden/Großverbraucher

• Nähe zu Bestandsnetz

• Nähe zu Potenzialen erneuerbarer Wärme/Energie oder unvermeidbarer Abwärme

→ Abstimmung mit Akteuren, bspw. REWAG, BERR, KERL



Amt für Stadtentwicklung / Energieagentur RegensburgSeite 14

4. Einteilung Wärmeversorgungsgebiete



5. Zielszenario
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Wärmebedarfsreduktion

Annahmen Raumwärme

Sanierungsrate:  1,5 %/a

Sanierungstiefe:  45 % Wärme-

bedarfseinsparung je san. Gebäude

Annahmen Warmwasser

Bedarfsreduktion: 15 %

Annahmen Prozesswärme

Bedarfsreduktion: 20 %

→ Gesamteinsparung ca. 12 %



5. Zielszenario
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Endenergieverbrauch



5. Zielszenario
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Treibhausgasemissionen



6. Wege zur Wärmewende
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Unverbindliche Festlegung von:

Kommunale Wärmeplanung (KWP)

Die Stadt prüft als planungsverantwortliche Stelle die prinzipielle Eignung von Teilgebieten für 
Wärmenetze, ermittelt Potenziale erneuerbarer Energien und Abwärme und entwickelt ein Szenario zur 

Umstellung der Wärmeversorgung der Stadt.

Wärmenetzplanung

Machbarkeitsstudie: Genehmigungsplanung, 
Auswahl Wärmequellen, Trassenverlauf, 

Temperaturniveau, Wirtschaftlichkeitsberechnung, 
Wärmepreis, Kundenakquise

Individuelle Planung

Gebäudespezifische Umstellung der 
Wärmeversorgung,

ggf. Zusammenschluss weniger Gebäude

Wärmenetzgebieten

Bau Wärmenetz & Energiezentrale

Umsetzung: Ausführungsplanung und Bau, 
Wärmelieferverträge, Hausanschlüsse

dezentral versorgten Gebieten



7. Aktuelle Wärme(netz)projekte
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7. Aktuelle Wärme(netz)projekte
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7. Aktuelle Wärme(netz)projekte

Was sollten Sie machen, wenn Sie Eigentum in einem Wärmenetzgebiet haben?

• Informationen bei der Stadt bzw. den Wärmenetzbetreibern einholen.

• Interesse an Wärmenetzanschluss mitteilen.
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8. Aktuelle Anforderungen des GEG für Heizungstausch
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2024 2025 2026 2027 2028 … 2044 2045

ab 2045
100 %
erneuerbare 
Energien
oder
Abwärme

01.01.2024: GEG & WPG

Erfüllungsoptionen 65 % EE*:

• Elektrische Wärmepumpe

• Wärmepumpen-Hybridheizung

• Solarthermie-Heizung (unrealistisch)

• Solarthermie-Hybridheizung

• Biomasseheizung

• Stromdirektheizung (effiziente Gebäude)

• Wärmenetzanschluss

Neue Gas-/Ölheizung:

ab

2029: mind. 15 % EE

2035: mind. 30 % EE

2040: mind. 60 % EE

01.07.2026: Kommunaler Wärmeplan



8. Aktuelle Anforderungen des GEG für Heizungstausch
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Wärmenetz geplant:

• Vertrag mit Wärmenetzbetreiber 
über Wärmenetzanschluss und 
Wärmelieferung

• EE-Anteil > 65 %

• spätestens 10 Jahre nach 
Vertragsschluss

Wasserstoffnetz geplant:

• H2-ready Gasheizung

• Ausweisung als 
Wasserstoffnetzgebiet

• Genehmigter Fahrplan zur 
Umstellung auf Wasserstoff

* Ausnahme: 65 % EE-Anforderung muss nicht erfüllt werden wenn



9. Aktuelle Förderungen durch BEG für Heizungstausch
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30 % Grundförderung

• Umstieg auf Heizen mit EE

30 % Einkommensabhängiger Bonus

• selbstnutzende Eigentümerinnen & 

Eigentümer

• zu versteuerndes Haushaltseinkommen 

bis 40.000 €/a
Bis zu 20 % Geschwindigkeitsbonus

• Umstieg auf EE bis Ende 2028 (ab 2029 

abschmelzend um zweijährig 3 %)

• Austausch von Öl-, Kohle-, Gas-Etagen-

, Nachtspeicher-Heizungen oder 

mindestens 20 Jahre alten Gas- oder 

Biomasseheizungen

• selbstnutzende Eigentümerinnen & 

Eigentümer

5 % Effizienzbonus Wärmepumpe

• Wärmepumpe, die natürliches 

Kältemittel oder Erd-, Wasser- oder 

Abwasserwärme nutzt.

Emissionsminderungszuschlag 
Biomasse

• + 2.500 Euro, wenn Staub < 2,5 mg/Nm³

Zuschussförderung (Nr. 458)*

*Maximaler Fördersatz 70 %



10. Ausblick

Eckpunktepapier zum Gebäudemodernisierungsgesetz (GMG):

• Auch mehr als 30 Jahre alte Kessel dürfen weiterbetrieben werden.

• 65 % EE-Vorgabe für Neubauten und Bestandsgebäude (bei Heizungstausch) entfällt.

• Ab 2029 Einsatz von mindestens 10 % klimafreundlichen Kraftstoffen „Bio-Treppe“

Anteil steigt bis 2040 in drei Schritten auf bislang nicht definierte Werte.

• BEG-Förderung bleibt bis mindestens 2029 erhalten → Anpassungen sind zu erwarten.

• Bei Verfehlen der Klimaschutzziele (Evaluierung 2030) wird nachgesteuert.

→ Inkrafttreten des neuen Gesetzes vor dem 1.7.2026 geplant.

Vorgabe der Europäischen Gebäudeeffizienzrichtlinie (EPBD):

Ab dem 1.1.2030 müssen alle neuen Gebäude (Wohn- und Nichtwohngebäude) Nullemissions-

gebäude sein.
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10. Ausblick

Risiken & Nachteile beim Einbau und Betrieb neuer Gas-/Öl-Heizungen:

• CO2-Abgabe für fossilen Anteil der Energieträger → Anstieg ist zu erwarten.

• Verfügbarkeit von ausreichend klimafreundlichen Kraftstoffen (Biomethan, Wasserstoff, 

Bioheizöl etc.) ist fraglich.

• Preis(-entwicklung) von klimafreundlichen Kraftstoffen:

→ aktuell bspw. Bioheizöl ca. 5 – 15 % teurer als fossiles Heizöl (Quelle: thermondo)

→ Preisanstieg ist mit zunehmender Nachfrage zu erwarten.

• Konkurrierende Nutzung klimafreundlicher Kraftstoffe in Industrie und Verkehr

• Keine Förderung von Gas- & Ölheizungen

• Verfehlen der Klimaschutzziele ist zu erwarten, da CO2-Einsparungen deutlich niedriger 

ausfallen werden.

Quelle: Öko-Institut e.V., https://www.oeko.de/fileadmin/oekodoc/Auswirkungen-GebaudeModG-

Klimaziele.pdf
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10. Ausblick

Weiteres Vorgehen:

• Beschluss und Veröffentlichung des kommunalen Wärmeplans

• Umsetzung der Maßnahmen des kommunalen Wärmeplans

• Informationsveranstaltungen (ggf. gemeinsam mit Wärmenetzbetreibern) 

• Beratungsangebot

bspw. kostenlose Initialberatung „Regensburg effizient" 

https://www.regensburg.de/greendeal/mitmachen/energieberatung
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https://www.regensburg.de/greendeal/mitmachen/energieberatung


Kontakt

Armin Mayr

Amt für Stadtentwicklung  

D.-Martin-Luther-Straße 1

93047 Regensburg

Telefon (0941) 507-1661

mayr.armin@regensburg.de

energiewende@regensburg.de

https://www.regensburg.de/waermeplan

Amt für Stadtentwicklung / Energieagentur RegensburgSeite 30

Vielen Dank 

für Ihre

 Aufmerksamkeit

mailto:bachseitz.michael@regensburg.de
mailto:energiewende@regensburg.de
mailto:energiewende@regensburg.de
https://www.regensburg.de/waermeplan


Der Vortrag wurde nach bestem Wissen und nach sorgfältiger Recherche erstellt.

Alle Angaben sind jedoch ohne Gewähr!

Die Informationen stellt keine rechtliche und/oder steuerliche Beratung dar.

Ihre individuelle Situation ist eigenverantwortlich zu klären.

Hinweis
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